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Trendlabels  
aus Italien 
Wenn Fernanda in 
Hamburg unterwegs 
ist, muss eigentlich 
fast immer ein 
kurzer Besuch bei 
„Liedloff“ in der 
„Galleria“-Passage 
drin sein. Hier gibt 
es fast die gesam-
te Kollektion des 
angesagten Labels 
Patrizia Pepe aus 
Florenz. „Meistens 
finde ich hier auch 
schönen Schmuck 
und ausgefallene 
Tücher mit bunten 
Prints“, so Fernanda. 
„Liedloff“, Grosse  
Bleichen 21, 
Hamburg,  
www.liedloff.de

 Liedloff 

Möbel & Wohnaccessoires „Ich liebe skandinavische Möbel und Leuchten“, erzählt uns 
Fernanda. Deswegen wird die „DSDS“-Jurorin auch bei „Lys-Vintage“ fündig. Der liebevoll einge-

richtete Laden im Schanzenviertel ist spezialisiert auf ausgefallene Wohnaccessoires.  
„Lys-Vintage“, Eppendorfer Weg 8, Hamburg, www.lys-vintage.com

 Lys-Vintage 

Anhänglich 
Großer Fransen-
schal von Camou-
flage Couture,  
ca. 295 Euro

Dezent in Nude 
Bei „Liedloff“ entschied  
sich der TV-Star für diesen 
schicken Overall von Patrizia 
Pepe, ca. 180 Euro

Disco-Glamour 
Die Röhrenjeans mit Flicken ist von  

Met und kostet ca. 80 Euro

Mitnahmeartikel 
Hunde-Kissen, ca. 40 Euro. 
Die skandinavischen Vintage-
Stühle kann man auch  
kaufen – für je ca. 390 Euro 

Fundstück 
Das „Wooden 
Radio“, ca. 
100 Euro

Fernandas Augen leuch-
ten bei der Auswahl an 
coolen Shirts, Kleidern 

und Overalls
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enn sie hinter  
dem „DSDS“-
Jurypult sitzt, 
trägt sie meist 

Outfits, die mehr entblößen als ver-
hüllen. Privat bevorzugt Fernanda 
Brandao, 27, einen anderen Look. 
Und den zeigte sie uns – beim Shop-
pingbummel mit OK! durch ihre 
ehemalige Heimatstadt Hamburg …

Für die knappen Kleider, die sie 
bei „DSDS“ tragen, wurden Sie ja 
bereits heftig kritisiert … 
Ehrlich gesagt bin ich etwas über-
rascht, dass diese Outfits so viel Auf-
sehen erregen. Ist ja nun nicht so, 
dass man so was noch nie gesehen 
hat! Ich habe ein gesundes Körper-
bewusstsein und trage diese Sachen 
gern. Witzig finde ich nur, dass mich 
die Leute immer mit Bling-Bling 
und kurzen Kleidern in Verbindung 
bringen. Privat mag ich am liebsten 
Jeans und Turnschuhe. 

Sind Sie ein Fashion Victim? 
Ich liebe Mode, aber ich muss nicht 
jede Woche was Neues kaufen. Um 
ehrlich zu sein, finde ich Shopping 
manchmal ziemlich anstrengend. 
Dieses ständige Anprobieren … 
(stöhnt) 

Und wenn wir Sonntagnachmittag 
bei Ihnen zu Hause klingeln, was 
tragen Sie dann?
Ich habe tolle Jogginganzüge von 
Victoria’s Secret. Zu Hause bin ich 
gern mädchenhaft gekleidet und 
habe sogar eine Hello-Kitty-Schlaf-
maske. Das sollte ich jetzt eigentlich 
nicht verraten, oder? (lacht) 

Können Sie sich noch an Ihre 
schlimmste Modesünde erinnern?
Früher hatte ich mal klobige, blaue 
Schuhe, die aussahen wie UFOs. Die 
hatten Wasser in den Sohlen, auf 
dem Schiffe geschwommen sind. 
Damals habe ich diese Schuhe aber 
wirklich geliebt … (lacht) 

Sie hatten also nicht immer ein  
Gespür für Mode?
Ganz im Gegenteil! In meiner Hei-
mat Brasilien ist es wegen der Hitze 
gar nicht möglich, sich so mode-
bewusst zu kleiden. Dort ist es so  

 
heiß, dass man weder dicke Wolle 
noch Lederhosen anziehen kann. 
Schminken kann man auch verges-
sen, weil man ständig schwitzt. Des-
halb habe ich lange gebraucht, bis 
ich diesen europäischen Look um-
setzen konnte. 

Bleiben wir bei unserem Lieb-
lingsthema: Wie viele Schuhe 
besitzen Sie? 
(denkt nach) Vielleicht 200 Paar? Ich 
habe sie nie gezählt und verschenke 
immer wieder welche, um Platz für 
neue zu schaffen. Meine Mutter und 
viele Freundinnen haben nämlich 
die gleiche Schuhgröße wie ich.

Wie viel haben Ihre billigsten und 
teuersten Schuhe gekostet?
Die billigsten Schuhe sind schwarze 
Stiefel von Deichmann, die auf zwölf 
Euro runtergesetzt waren. Die teu-
ersten haben rund 1 400 Euro gekos-
tet und sind von Louis Vuitton.  

  Thomas Kielhorn

W
„Ich finde es witzig, 

dass mich die  
Leute immer mit 
Bling-Bling und 

kurzen Kleidern in  
Verbindung bringen“

Casual Chic aus Amsterdam Die niederländische Marke Scotch & 
Soda ist bekannt für ihren lässigen Style: Hier findet man Hippiekleider, 
Karoblusen, Print-Shirts und Jeans. Kurzum: „Perfekte Outfits für meinen 
nächsten Strand-Urlaub“, lacht Fernanda.  
Scotch & Soda, Neuer Wall 50, Hamburg, www.scotch-soda.com

Avantgarde-Labels aus Skandinavien Die Boutique „Vau“ in 
Eppendorf ist klein, aber oho! Hier gibt es alles, was das Fashion-Herz 
begehrt, wunderschöne Outfits von Acne und By Malene Birger sowie 

eine besondere Auswahl an Accessoires und Nagellacken.   
Vau, Hegestr. 44, 20251 Hamburg

 Scotch & Soda 

 Vau 

Flower 
Power

Die geblümte 
Hippie-Bluse 
von Scotch & 
Soda (ca. 70 

Euro) hat es in 
die engere Aus-
wahl geschafft

Miss  
Undervover 

Klassischer 
Trenchcoat 

von Zara, 
ca. 80 Euro. 
Tasche von  

Black Lily, ca. 
190 Euro

Edel-Hippie 
Dieses Outfit kaufte 
Fernanda bei Scotch 

& Soda: Bluse, ca. 
70 Euro, Canvas-

Hose, ca. 120 Euro, 
Eiffelturm-Kette,  

ca. 20 Euro, Stroh-
hut, ca.70 Euro

Gekauft 
Wedges 
aus 
Gummi von 
Melissa, ca. 
110 Euro, 
Jeans von 
Acne, ca. 
180 Euro. 
Lederjacke 
von Gestuz, 
ca. 270 
Euro

Fingerspitzengefühl
Nagellacke von Orly,  
je ca. 10 Euro

Fotos
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Fashion-Talk  

„Ich habe rund 
200 Paar Schuhe“

Fashion-Fans 
unter sich 
Fernanda mit 

OK!-Chefreporter 
Thomas Kielhorn


